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Studienmöglichkeiten
Wintersemester 1984/85

I. Übersicht

An der Universität - Gesamthochschule - Paderborn werden im Wintersemester
1984/85 Studiengänge mit folgenden Regelstudienzeiten und Abschlüssen ange¬
boten:

1. Lehramtsstudiengänge
sechs Semester und
acht Monate Prüfungszeit:
sechs Semester und
acht Monate Prüfungszeit:
acht Semester und
12 Monate Prüfungszeit:

Erste Staatsprüfung für das Lehramt
für die Primarstufe

Erste Staatsprüfung für das Lehramt
für die Sekundarstufe I

Erste Staatsprüfung für das Lehramt
für die Sekundarstufe II

2. Geisteswissenschaftliche Studiengänge
— Studiengang in Erziehungswis-

schaft:
neun Semester: Diplom-Pädagoge

— Studiengang in Musikwis¬
senschaft
neun Semester: Magisterprüfung (Magister Artium)

— Studiengang in den Sprach- und
Literaturwissenschaften (Anglistik,
Romanistik, Germanistik, Allge¬
meine Literaturwissenschaft):
neun Semester: Magisterprüfung (Magister Artium)

3. Wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge
Integrierter Studiengang
Wirtschaftswissenschaft:
sieben Semester, Abschluß I:
Studienrichtung:
neun Semester, Abschluß I:
Studienrichtung:

neun Semester, Abschluß II:
Studienrichtungen:

Diplom-Okonom**
Betriebswirtschaftslehre
Diplom-Ökonom**
European Business (davon ein Studien-und
ein Praxissemester in Großbritannien)
Diplom-Volkswirt oder Diplom-Kaufmann
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
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Mathematische und naturwissenschaftliche Studiengänge
— Integrierter Studiengang

Mathematik:
sieben Semester, Abschluß h* Diplom-Mathematiker
neun Semester, Abschluß II: Diplom-Mathematiker

— Integrierter Studiengang Informatik:
sieben Semester, Abschluß I:* Diplom-Informatiker
neun Semester, Abschluß II: Diplom-Informatiker

— Integrierter Studiengang Physik:
sieben Semester, Abschluß I:*
zehn Semester, Abschluß II:

— Integrierter Studiengang Chemie
sieben Semester, Abschluß I:*
Studienrichtungen:

Diplom-Physikingenieur
Diplom-Physiker

zehn Semester, Abschluß II:
Studienrichtungen:

Diplom-Chemieingenieur
Chemische Labortechnik
Chemische Reaktionstechnik
Farben, Lacke, Beschichtungsstoffe,
Kunststoffe
Diplom-Chemiker
Chemie
Chemische Technik

5. Integrierte ingenieurwissenschaftliche Studiengänge
— Integrierter Studiengang

Maschinenbau
Paderborn
sieben Semester, Abschluß I
Studienrichtungen:

neun Semester, Abschluß II:
Studienrichtungen:

Integrierter Studiengang
Elektrotechnik
Paderborn
sieben Semester, Abschluß I
Studienrichtungen:

neun Semester, Abschluß II:
Vertiefungsrichtungen:

Diplom-Ingenieur
Fertigungstechnik
Konstruktionstechnik
Verfahrenstechnik/Kunststofftechnik
Diplom-Ingenieur
Fertigungstechnik
Konstruktionstechnik
Verfahrenstechnik/Kunststofftechnik

Diplom-Ingenieur
Automatisierungstechnik
Elektronik
Diplom-Ingenieur
Automatisieru ngstechnik
Datentechnik
Nachrichtentechnik

6. Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge, die denen an Fachhochschulen
entsprechen:
— Architektur, Höxter

sieben Semester, Abschluß:* Diplom-Ingenieur
Landespflege, Höxter
sieben Semester, Abschluß:* Diplom-Ingenieur

16



Sie hat's gut. Sie hat einen
BHW-Bausparvertrag.

Gabi S.,
Postsekretärin*

' s" iV^>^r-

Zu ihrer Konfirma¬
tion hatte Gabi von ihrer
Oma einen Geschenk-
Bausparvertrag bekom¬
men. Das war die
Grundlage für weitere
eigene Verträge. Heute
ist Gabi 25 Jahre alt. Und
ihre erste Wohnung
wird ihre eigene sein.

*******

BHW
Auf uns baut

der öffentliche Dienst.

•'Gabis Schwester Beate hat von Oma einen AHW-Bausparver-
trag bekommen, denn sie ist nicht im öffentlichen Dienst

AHW
BAUSPARKASSE

Für alle, die nicht im
öffentlichenDienst arbeiten.

Beratungsstelle: 4790 Paderborn, Alte Torgasse 10, Fernruf: (05251) 25171



— Bauingenieurwesen (Konstruk¬
tiver Ingenieurbau, Wasser¬
wirtschaft), Höxter
sieben Semester, Abschluß:***

— Elektrotechnik (Elektrische
Energietechnik), Soest*
sieben Semester, Abschluß:

— Elektrotechnik (Nachrichten¬
technik, Informations¬
verarbeitung), Meschede
sieben Semester, Abschluß:*

— Landbau, Soest
sieben Semester, Abschluß:

— Maschinenbau (Konstruktions¬
technik, Fertigungstechnik),
Soest und Meschede
sieben Semester, Abschluß:*

Diplom-Ingenieur

Diplom-Ingenieur

Diplom-Ingenieur

Diplom-Ingenieur

Diplom-Ingenieur

In Planung:
— Wirtschaftsingenieurwesen (Diplom)
— Musikwissenschaft (Promotion)
— Ev. Theologie, Kath. Theologie, Geographie, Geschichte, Philosophie, Gesell¬

schaftswissenschaft (Magister)
— Wirtschaftswissenschaft S II (berufliche Fachrichtung „Spezielle Wirtschaftslehre
— Textil/Bekleidungstechnik (S II, berufliche Fachrichtung)
— Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft (S II, berufliche Fachrichtung)
— Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen
— Politik S II
— Geographie S II
— Maschinenbau (Ergänzungsstudium)
— Elektrotechnik (Ergänzungsstudium)
— Ausländerpädagogik (Zusatzstudium)
— „Dritte Welt" (Zusatzstudium)

Promotionsmöglichkeiten an der Universität - Gesamthochschule - Paderborn
Alle im folgenden aufgeführten Fachbereiche haben das Recht der Promotion.
Bereits in Kraft gesetzte Promotionsordnungen:
FB 1 Dr. Phil.,

Dr. paed. Philosophie, Ev. Theologie, Kath. Theologie,
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Geographie

FB 2 Dr. phil. Erziehungswissenschaften
Dr. paed. Sport, Psychologie

FB 3 Dr. phil. Sprach- u. Literaturwissenschaften
FB 5 Dr. rer. pol. Wirtschaftswissenschaften
FB 6 Dr. rer. nat. Physik
FB 10 Dr. -Ing. Maschinentechnik
FB 13 Dr. rer. nat. Chemie
FB 14 Dr. -Ing. Elektrotechnik
FB 17 Dr. rer. nat. Mathematik/Informatik

auch als Studiengang mit einem zusätzlichen Semester {Praxissemester) eingerichtet.
** endgültige Bezeichnung noch nicht festgelegt.
*** zusätzliche Einrichtung als Studiengang mit Praxissemster geplant.
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II. Erläuterungen

1. Integrierte Studiengänge

Integrierte Studiengänge sind gekennzeichnet durch ein gemeinsames viersemestri-
ges Grundstudium und eine anschließende Verzweigung in ein zweisemestriges
(überwiegend praxisorientiertes) Hauptstudium I und ein viersemestriges (überwie¬
gend theorieorientiertes) Hauptstudium II. Solche integrierte Studiengänge werden an
der Universität - Gesamthochschule - Paderborn gegenwärtig angeboten in den Fach¬
richtungen

Chemie
Elektrotechnik
Informatik
Maschinenbau
Mathematik
Physik
Wirtschaftswissenschaft

Das gemeinsame Grundstudium in der jeweiligen Fachrichtung gibt dem Studen¬
ten die Möglichkeit, entsprechend seinen in mehreren Semestern erprobten Fähig¬
keiten und Interessen das ihm gemäße Hauptstudium I oder II zu wählen. In den
genannten Fachrichtungen eröffnen die integrierten Studiengänge grundsätzlich
gleiche Chancen für Studierende mit Fachhochschulreife und Studierende mit all¬
gemeiner Hochschulreife.

1.1 Brückenkurse

Studenten, die keine Hochschulreife besitzen, werden gemäß § 2 Abs. 1 der Ver¬
ordnung über die Zugangsvoraussetzungen für Studiengänge an Gesamthoch¬
schulen und den Erwerb der fachgebundenen Hochschulreife während des Studi¬
ums an Gesamthochschulen vom 23. 9. 81 in einem integrierten Studiengang nach
einem Grundstudium von in der Regel vier Semestern zum Hauptstudium II zuge¬
lassen, wenn sie mit der für dieses Hauptstudium qualifizierenden Zwischenprü¬
fung auf der Grundlage erfolgreich abgeschlossener Brückenkurse in Englisch,
Mathematik und Deutsch die fachgebundene Hochschulreife erwerben.
Die erfolgreiche Absolvierung der Brückenkurse ist demnach verpflichtend für
Studienanfänger mit Fachhochschulreife, die das Hauptstudium II wählen. Der
Kurs ist offen für Studienanfänger mit allgemeiner Hochschulreife.
Gemäß Verordnung vom 23. 9. 1981 umfassen die Brückenkurse — einschließlich
eines erforderlichen Anteils an Übungen — insgesamt 240 Stunden und sind wäh¬
rend der ersten 4 Semester des Grundstudiums zu absolvieren. Sie werden jeweils
mit einer 4stündigen Klausur abgeschlossen. Die Klausur gilt als bestanden, wenn
mindestens 50 °/o der geforderten Leistung erbracht worden sind.
An der Universität - Gesamthochschule - Paderborn besteht zudem die Möglich¬
keit, daß Leistungen, die im Rahmen einer bestandenen schriftlichen Prüfung oder
eines erfolgreichen benoteten Leistungsnachweises an einer Hochschule nachge¬
wiesen wurden, unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag hin als bestandene
Brückenkursklausur anerkannt werden können.
In Paderborn werden Brückenkurse je nach Fach und Fachrichtung entweder se¬
mesterbegleitend über 2 Semester oder als Blockveranstaltung vor Semesterbe¬
ginn angeboten.
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Die Brückenkurse Englisch laufen im 1. und 2. Semester semesterbegleitend über
2 Semesterwochenstunden.(Außerdem besteht die Möglichkeit, die Einrichtungen
des Audiovisuellen Medienzentrums — AVMZ — zu nutzen.)
Die Brückenkurse Mathematik für Wirtschaftswissenschaften werden für das 1.
und 2. Semester semesterbegleitend durchgeführt (WS 3 SWS, SS 2 SWS).

Die Brückenkurse Mathematik in den übrigen integrierten Studiengängen finden
im Rahmen eines 6wöchigen Kompaktkurses vor dem 1. Semester statt. Wöchent¬
lich werden ca. 10 Stunden angeboten.
Die Brückenkurse Deutsch werden für Studenten im 2. und 3. Fachsemester an¬
geboten, und zwar jeweils mit 2 SWS.
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt jeweils während der ersten Vorlesungswo¬
che. Die Veranstaltungstermine werden durch Anschlag in den Fachbereichen
und im Brückenkursbüro bekanntgegeben.

Die nach den genannten Bestimmungen erworbene fachgebundene Hochschulrei¬
fe berechtigt auch zur Fortsetzung des Studiums in verwandten Fachrichtungen
sowie gleichnamigen oder verwandten Fächern von Lehramtsstudiengängen an
Gesamthochschulen oder anderen wissenschaftlichen Hochschulen. Über weitere
Einzelheiten informiert das Brückenkursbüro (vgl. S. 36) und die Zentrale Studien¬
beratung (vgl. S. 53).

2. Lehramtsstudiengänge
Das Lehramtsstudium richtet sich nach dem Lehrerausbildungsgesetz (LABG) in der
Fassung vom 28. August 1979, geändert durch Gesetz vom 31. März 1981, in Ver¬
bindung mit der Lehramtsprüfungsordnung (LPO I) vom 22. Juli 1981. Danach ist für
das Studium für die Primarstufe und die Sekundarstufe I ein sechssemestriges Stu¬
dium, für die Sekundarstufe II ein achtsemestriges Studium zu absolvieren.
Studierende, die sich im Wintersemester 1980/81 in einem Studium für ein Lehr amt
befanden, legen die Erste Staatsprüfung nach den Prüfungsordnungen vom 13. 2.
1976 ab; das gilt allerdings nicht, wenn sie im Wintersemester 1980/81 oder danach
entweder die Fächerkombination oder das Lehramt gewechselt haben. Hinsichtlich
der Übergangsregelungen erteilt das Prüfungs amt weitere Auskünfte.
Für Studierende, die ab Sommersemester 1981 ein Lehramtsstudium für die Primar¬
stufe aufnehmen, gilt die Prüfungsordnung vom 22. 7. 1981.
Studierende für die Sekundarstufen I und II, die ihr Studium im Sommersemester
1981 aufgenommen haben, richten sich hinsichtlich der Studienquantitäten, Fächer
und Fächerverbindungen nach den Prüfungsordnungen vom 13. 2.1976, im übrigen
gilt die Prüfungsordnung vom 22. 7. 1981. Für Studierende der Sekundarstufen I
und II, die ihr Studium ab Wintersemester 1981/82 aufnehmen, gilt die Prüfungsord¬
nung vom 22. 7. 1981.
Alle folgenden Angaben beziehen sich auf die Prüfungsordnung vom 22.7.1981.

2.1 Lehramt für die Primarstufe

Das Studium gliedert sich in
— das erziehungswissenschaftliche Studium
— das Studium des Faches Deutsch
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— das Studium des Faches Mathematik
— das Studium eines der Fächer Kunst

Musik
evangelische Religionslehre
katholische Religionslehre
Sport
Textilgestaltung

oder der Lernbereiche Sachunterricht Gesellschaftslehre
Sachunterricht Naturwissenschaft/Technik.

Das erziehungswissenschaftliche Studium umfaßt ein Viertel des Gesamtvolu¬
mens von 120 Semesterwochenstunden (SWS). Ein Schwerpunktfach hat etwa 45
SWS, die beiden anderen Fächer je 23 SWS. Wird ein Lernbereich gewählt, so
kann dieser nur als Schwerpunktfach studiert werden. Wird ein Fach gewählt, so
kann jedes der dann insgesamt drei Fächer als Schwerpunktfach studiert werden.

2.2 Lehramt für die Sekundarstufe I
Im Studium für die Sekundarstufe I wird zwischen

— erziehungswissenschaftlichem Studium und
— dem Studium zweier Unterrichtsfächer

ein Verhältnis von zwei zu drei zu drei, bezogen auf ein Gesamtvolumen von etwa
120 SWS zugrunde gelegt.
An der Universität-Gesamthochschule Paderborn können folgende Fächerkombi¬
nationen gewählt werden:

Biologie*ChemieDeutschEnglischFranzösischGeographieGeschichteHauswirtschaftswissenschaftI KunstMathematikMusikPhysikReligionslehre,ev. Religionslehre,kath.SozialwissenschaftenSportTextilgestaltung

Biologie* X X X X X X X X X X X X X X X X
Chemie X X X X X X X X X X X X X
Deutsch X X X X X X X X X X X X X X X X

Englisch X X X X X X X X X X X X X X X X
Französisch X X X X X X

Geographie X X X X X X X X X X X X X
Geschichte X X X X X X X X X X X X X
Hauswirtschaftswissenschaft X X X X X X
Kunst X X X X X X X X X X X X X
Mathematik X X X X X X X X X X X X X X X X
Musik X X X X X X X X X X X X X

Physik X X X X X X X X X X X X X

Religionslehre, ev. X X X X X X X X X X X

Religionslehre, kath. X X X X X X X X X X X
Sozialwissenschaften X X X X X X X X X X X X X X X X

Sport X X X X X X X X X X X X X X

Textilgestaltung X X X X X X

* auslaufend
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2.3 Lehramt für die Sekundarstufe II

Das Studium gliedert sich in
— das erziehungswissenschaftliche Studium und
— das Studium zweier Unterrichtsfächer bzw. das Studium einer beruflichen

Fachrichtung und eines Unterrichtsfaches.
Bei einer Kombination von zwei Unterrichtsfächern ist von einem Gesamtvolumen
von etwa 160 SWS auszugehen. Davon entfallen etwa 32 SWS auf das erzie¬
hungswissenschaftliche Studium und 128 SWS auf die beiden Fächer, die im Ver¬
hältnis eins zu eins zu studieren sind.

Bei einer Kombination einer beruflichen Fachrichtung mit einem Unterrichtsfach
ist von einem Gesamtvolumen von etwa 180 SWS auszugehen. Davon entfallen
etwa 32 SWS auf das erziehungswissenschaftliche Studium und 148 SWS auf die
beiden Fächer, die im Verhältnis vier zu drei zugunsten der beruflichen Fachrich¬
tung zu studieren sind.

An der Universität-Gesamthochschule Paderborn sind folgende Fächerkombina¬
tionen möglich:
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' Chemie X X X X X X X X X X X X X X X

Deutsch X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Englisch X X X X X X X X X X X X X X X X X— X X

Französisch X X X X X X X X X X X X X

Geschichte X X X X X X X X X X X X X

Informatik X X X

| Kunst» X X X X X X X X X X X X

Mathematik X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Musik X X X X X X X X X X X X

^ j Pädagogik
X X X X

Philosophie X X X X

«5 Physik X X X X X X X X X X X X X X X X

^2 j Religionslehre, ev. X X X X X X X X X X X X X X

ü Religionslehre, kath. X X X X X X X X X X X X X X

t Sozialwissenschaften
CD i---

X X X X X X X X X X X X X

Spanisch X X X X X X X

Sport X X X X X X X X X X X X X X X X X

°> Chemietechnik" X X X X X X X X
^ B 1y n 1 Elektrotechnik X X X X X X X X

2 .c | MaschinentechnikOlr, X X X X X X X X
nj '
u. | Wirtschaftswissenschaft X X X X X X X X

' auslaufend
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3. Magisterstudiengänge

Der Magisterstudiengang führt in 9 Semestern zur Magisterprüfung (Magister Arti-
um, M. A.). Die Prüfung ist in einem Hauptfach und zwei Nebenfächern abzulegen.

Derzeit können als Haupt- und Nebenfächer gewählt werden:

— Germanistische Sprachwissenschaft
— Ältere deutsche Literaturwissenschaft
— Neuere deutsche Literaturwissenschaft
— Anglistische Literaturwissenschaft
— Amerikanistische Literaturwissenschaft
— Englische Sprachwissenschaft
— Romanistische Sprachwissenschaft
— Romanistische Literaturwissenschaft
— Allgemeine Literaturwissenschaft (alle FB 3)
— Musikwissenschaft (FB 4)
— Pädagogik (FB 2; nur Nebenfach)

Die Einrichtung weiterer Fächer ist geplant

4. Studiengänge mit Praxissemester

Die Praxissemester dienen dem Ziel, Studenten auf der Grundlage bereits erwor¬
bener Kenntnisse in die Praxis auf ingenieurwissenschaftlichen, mathema
tisch-naturwissenschaftlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Arbeitsgebieten
einzuführen; neben ihrer Ausbildung und Mitarbeit in den Betrieben nehmen die
Studenten an begleitenden Lehrveranstaltungen der Hochschule teil.
Die Universität - Gesamthochschule - Paderborn führt für Studenten der Fachbe¬
reiche

— Wirtschaftswissenschaft (FB 5 - Paderborn, Hauptstudium I)
— Physik (FB 6 - Paderborn, Hauptstudium I)
— Architektur-Landespflege (FB 7 - Höxter)
— Maschinentechnik II (FB 11 - Meschede)
— Maschinentechnik III (FB 12 - Soest)
— Chemie und Chemietechnik (FB 13 - Paderborn, Hauptstudium I)
— Nachrichtentechnik (FB 15 - Meschede)
— Elektrische Energietechnik (FB 16 - Soest)
— Mathematik-Informatik (FB 17 - Paderborn, Hauptstudium I

fakultativ Studiengänge mit einem Praxissemester durch.

Der Fachbereich Physik bietet das Praxissemester in der Regel zum Sommerse¬
mester an. In allen anderen Fachbereichen wird das Praxissemester während des
Wintersemesters durchgeführt.
In den Fachbereichen

— Bauingenieurwesen (FB 8 - Höxter)
— Maschienentechnik I (FB 10 - Paderborn, Hauptstudium I)
— Elektrotechnik (FB 14 - Paderborn, Hauptstudium I)

ist die Einführung von Studiengängen mit Praxissemester in Vorbereitung.
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Zum Studiengang mit Praxissemester können nur Studenten zugelassen werden,
die ein ordnungsgemäßes Grundstudium nachweisen. Der Nachweis gilt in der Re¬
gel als erbracht, wenn die von der jeweils maßgeblichen Studien- und Prüfung¬
sordnung vorgeschriebenen Fachprüfungen und Leistungsnachweise des Grund¬
studiums erfolgreich abgelegt worden sind.

Das Praxissemester dauert 22 Wochen unter Einschluß des anteiligen Urlaubs. Es
kann frühestens nach dem 4. Studiensemester abgeleistet werden.

Über weitere Einzelheiten (insbesondere über Förderung nach dem BAföG, Versi¬
cherung des Studenten etc.) gibt das Merkblatt „Alles über Praxissemester an der
Universität - Gesamthochschule - Paderborn" — erhältlich im Studentensekreta¬
riat, in der Zentralen Studienberatung, in den betreffenden Fachbereichen und in
der Zentralverwaltung (Dezernat 2) — Auskunft.
Auskünfte über .Praxissemester' erteilen:
1) die Dekane der betreffenden Fachbereiche
2) Die AG Praxissemester:

Vorsitzender
Prof. Dipl.—Ing. Grüneberg
(Tel.: (0 29 21) 18 36
stellvertr. Vorsitzender
Prof. Dr. rer. nat. Meltzow
Tel.: (0 52 51) 60- 25 32 oder 60- 26 26

3) die Zentralverwaltung: Reg.-Angestellter Mandel
Tel.: (0 52 51) 60-25 65
Reg.-Rat z.A. Raaf
Tel.: (0 52 51) 60-25 45

Unser Buchangebot ist so vielseitig wie Ihr Interesse

Belletristik/Sachbücher Bücher f. Hobby u. Reise
Kinder- und Jugendbücher Sport- u. Elektronikbücher
Taschenbücher Das preiswerte Buch

Bei uns können Sie sich ungestört umsehen und informieren!

City-Bachhandlung , gLinnemann l ™ DANY
PARTNER KAUFHAUS
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